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3dj bin ber Süftelet ©djteiet

Unb bab'ê nun ouf, ber §anb,

SBie man befeftigen foflte

Saê liebe Satetlanb.

Sutdj 33 öde foUt* eê gefdjeben ;

Sod) nidjt burdj 93öde bloê,

SBie man bei jebem Struppen*

3ufammenjug fte fdjofe.

Surdj 33 öde, roie man fie hatte

3m alten 3ürdjerftieg;

Surdj muujige, tapfere 33 öde,
Sie brächten unê ben ©ieg.

^ifferuugsßeridjf bes ,,'gleßeffpaffer".

3n Seutfcblanb herrfcbt über ben ©ang ber Unterhanblungen betreffs

§anbelêoertrag mit ©panien ïljauroetter unb baë rufftfäje eiê befömmt

©prünge nach Oefterreidj b<n, fo bafe europäifdje Sdjmufeerei ju erroatten ift.
gügen roir tjinju, bafj roeber einfuhr nodj Sluêfubr Seutfdjlanb gegen=

über granfreidjë 3nbufttie befriebigt, fo fünft unê bie Sotbroenbigfeit ber

21 b fuhr ber griebenêpulmen unjtoeifelbaft entgegen, rooburd) eine tbein=
lid)e Âriegëfuft gefdjaffen roerben bürfte. Dbrooht man ftch in ber ©djroeij
unter bem Sfîebel rjintrjeg »trebeltt, fo nehmen bie Srefjnieberfdjfäge, roeldje

nad) 33ern geridjtet ftnb, gleidjrooljl feinen Sleijtbegûnftigungê:6baiaftet für
bie 33unbeêoerfammïung an.

«Uêfidjtett für bie SBodje: Sluf ber §ölje fonnig, fo lange bie in
ber SEiefe" ftdj benebeln laffen.

c»5= ^crßof. ^Surdj bie SBabtnebmung, bafe uon bem ju öffentlichen 3n>eden

abgelagerten ©nnb oon Srioaten oielfad) roeggenommen roirb, fieht fidj ber

Unterzeichnete oeranlafjt, berlei m unterfagen, ba er fdjon am 33eften roeife,

roem unb roo Sanb in bie Slugen ju ftreuen ift unb ftd) biefe Sefugnife

oorbehält. Ser ©r mr iuberrttfj bott Sdjmierlingen.

#err geufi. gtobi gäfdjtag, grau Stabtridjter ; betet ©ie au e äjli füt
mini armi ©eel; i ba au e djü ôppiê abj'büefee.

grau ©tabtridjter. Sanfene fûv'ë 3"traue, aber t ba felbet für mid) gnueg
j'thue. ©ägeb ©ie'ë bod) br Sol'Seil

£err geufi. SBarum au bt ÜJoltjei?

grau ©tabttidjter. £>etj, bie ifdjt ja g'roenbt, ftiebl'dji 33ütget j'büefeel

C55= ^riftlmogrnpf}.
Sie Slnfangêî unb enbbudjftaben folgenber SBöttet, oon oben nadj

unten, madjen auf eine nidjt ju oetfäumenbeSflidjt aufmetfjam.
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 5, 8, 2, 11,

4, 1, 9, 1

12, 13, 14, 4, 1, 14
8, 12, 4, 13, 15, 3

2, 1, 11, 16, 4, 17, 17, 13
2, 1, 3, 3, 13, 11
13, 12, 17, 3, 8, 11, 18
19, 4, 10, 4, 14, 14, 20
13, 21, 1, 19, 4, 2, 1, 3, 8, 11
2, 4, 14, 7, 18, 13, 11, 10
3, 1, 12, 1, 20, 11, 1

1, 5, 1, 17, 22, 13, 11, 8, 17
20, 14, 14, 13, 11, 17, 10, 8, 11, 18
18, i, 2, 10, 1, 23, 8
10, 1, 2, 4, 13, 14
13, 24, 4, 23
2, 1, 11, 12, 8, 2, 2, 13
2, 1, 9, 5, 10, 13, 2, 15, 13, 2
13, 10, 20, 1, 11, 10
12, 4, 13, 2, 13 .-
13, 3, 20, 4
14, 1, 19, 1

17, 13. 11, 13, 3, 5

7, i, 11, 14, 13, 19, 13, 2, 3, 1, 11

gut tidjlige Söjung fegen roir auë: ein balbjâbrlidjeë unb ein
öietieljäbtlidje* Slbonncment auf ben Sebelfpaltet".

Heilmittel.
£öUenfütft.
©afetheil.
3roiebelgeroâd)ê.
îbiet.
Slatftfleden in §annooet.
Suffifdje 3nfel.
Stufet.
SEhiet.

©ebitge in Slftifa.
Scgent im Slltertbum.
Sotf in ©djleften.
5£an,.
Stophel.
3eitbauer.
©tabt in granfteidj.
©eiftige Stljätigfeit.
Slännername.
Snjeft.
gutteral.
Stieltet.
Stabt in ©altjien.
©efanbtet.

^upfung bes §ifßetirätßrefs iu §lr. 50 bes ^eßeffpaffer.
Üaaerbier.

Sie Sreife entfielen auf: 1. fexn. emil §omberget in Sübenborf;
2. fexn. Sfarter Sieggct in Slltftätten, ©t. ©allen.

»rteffoften bet SUtbattiou. -^=>

L. i. Nbg. Slu« ©tünben, wetdic auf
bet §anb liegen, tonnen roit 3brem SBuufdje
nidjt entfpredjen, fo gerne roir'« audj tbäten.

Dockebabe. SDa« finb ©djmerjeit, fur
bie fein Äräutlein geroadjfeu ifl. SBenben
Sie ftdj an eine 93etfotgung«anflalt.
F. B. i. Ch. ÎDanf für fo Biel îreue. SDa«

geroünfdjte -Büdjlein evfdjeiut biefe 3abr nidjt.
Z. Z. i. D. SBeften Sanf unb ©rufe.
Galmisgötti. Untet birefter Stbteffe abge=
gangen unb feitbet übetfeben unter Sbiffte
nachfolgen ju laffen. K. W. i. M. SButbe
un« fo aufgegeben. F. F. i. Z. Slm
gleichen ÜJtorgen fanb mau in ber Slätjc oon
©umi«roalb einen männlichen Seidjnam; m--
erft glaubte mau, berfelbe fei erfroren;
nadj näherer Unterfudjung aber jeigte e« fidj,
bafe er erwürgt roorben ift." SBa« bte
Peidjnänter SlUe« leiben müffen. Bgbl.
i. L. 3htem SBunfdje fann roabffdjeinlidj

entfprodjcu roerben. Flotta, ©auerfrautfamen fönnten roir 3hnen leiber nidjt
auäfiubig madjen, bagegen würben fid) bie gewünfdjtcu leben ben marinir
ten §äriuge roohl finben laffen. E. D. i. W. «Kit Serguügen. F. K.
i. H. SDafe mau einen geuerreiter fanbte uub biefer »om Solijcibeamten ben
S3efd)eib erhielt, Slclbungcn oon Sranbauebrüdjen werben nut pet lelepbon
angenommen, ifl nut ein 23eroei«, roie ootftdjtig man mit bem geuet umgebt.

W. i. Paris. Steffen Sanf unb ©rufe, einmal roirb e« rooljl gcratljen.
S. i. B. golgenber jeitgetuäfeer 23orfd)lag wirb un« jttgefanbt: Siüglicber be«
Salbe«, roeldje Siapoftttoncu ju langen Seben haben, ftnb gehalten, jeroeilen ehe
fte ba« SBott etgteifen, ein

'
bi« jroei ©läfer £unßabi 3a'no« Sittetroaffet juttinfen". SDer roebltbätige îÇwecf fo iefe« Sufafeattifel« liegt auf bet §anb;

erflett« hätte et Kbcitteube (Srfparniffe für ben ^unb mx golge uub bann
roütbe ber ®efd)8ft*gang befdjleunigt. Plautz. Santdjrä roürbe roohl febt
bbfe: laffen roir fte in iljtet gefifteube ungeftott. O. F. 3ht ©ebidjt ijl
roobl eine« oon ben beffetn iu unferm Sapinforb, er überquillt oor greube.
A B. i. B. £>aben ©ic bic tefete %t\\t unfer« örieffafleu« nodj nie gelefen?
Verschiedenen: Slnonumeê toirD nicht aufgenommen.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für 3 Monate à Fr. 3. -, für 6 Monate à Fr. 5. 50, für 12 Monate à Fr. IO. -nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen, sowie die Expedition d. BI. entgegen.

Erneuerungen bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben zu wollen.
¦ - -¦ ¦ ¦ \

Freunde des entschiedenen Fortschrittes in kantonalen und eidgenössischen Dingen werden im Interesse
der Sache ersucht, für möglichste Verbreitung des Nebelspalter" besorgt sein zu wollen

Ich bin der Düfteler Schreier

Und Hab's nun auf der Hand,

Wie man befestigen sollte

Das liebe Vaterland.

Durch Böcke sollt' es geschehen;

Doch nicht durch Böcke blos,

Wie man bei jedem Truppen-

Zusammenzug sie schoß.

Durch Böcke, wie man sie hatte

Im alten Zürcherkrieg;

Durch muthige, tapfere Böcke,
Die brachten uns den Sieg.

Witterungsbericht des Webelspalter".
In Deutschland herrscht über den Gang der Unterhandlungen betreffs

Handelsvertrag mit Spanien Thauwetter und das russische Eis bekömmt

Sprünge nach Oesterreich hin, so daß europäische Schmutzerei zu erwarten ist.

Fügen wir hinzu, daß weder Einsuhr noch Ausfuhr Deutschland gegenüber

Frankreichs Industrie befriedigt, so stinkt uns die Nothwendigkeit der

Abfuhr der Friedenspalmen unzweifelhaft entgegen, wodurch eine rhein-
liche Kriegslust geschaffen werden dürste. Obwohl man sich in der Schweiz

unter dem Nebel hinweg- t rebellt, so nehmen die Preßniederschläge, welche

nach Bern gerichtet sind, gleichwohl keinen Meistbegünstigungs-Charakter für
die Bundesversammlung an.

Ausfichte» für die Woche: Aus der Höhe sonnig, so lange die in
der Tiefe" sich benebeln lassen.

Verbot. ^
Durch die Wahrnehmung, daß von dem zu öffentlichen Zwecken

abgelagerten Sand von Privaten vielfach weggenommen wird, sieht sich dcr

Unterzeichnete veranlaßt, derlei zu untersagen, da er schon am Besten weiß,

wem und wo Sand in die Augen zu streuen ist und sich diese Besugniß

vorbehält. Der Gemeiuderath vou Schmierlingen.

Herr Feusi. Frohi Fäschtag, Frau Stadtrichter; betet Sie au e chli sür
mini armi Seel; i ha au e chli öppis abz'büeße.

Frau Ltadtrichtrr. Dankene süv's Zutraue, aber i ha selber sür mich gnueg
z'thue. Säged Sie's doch dr Polizei I

Herr Feusi. Warum au dr Polizei?

Frau Gtadtrichter. Heh, die ischi ja g'wendt, sriedl'chi Bürger z'büeßel

Q-s- Urithmogryph.
Die Ansangs- und Endbuchstaben solgender Wörter, von oben nach

unten, machen auf eine nicht zu versäumende Pslicht ausmerksam.
1, 2. 3, 4, 5. 6, 7, 8, 9, 5, 8. 2, 11,

4, 1, 9. 1

12, 13, 14, 4, 1, 14
8, 12, 4, 13, 15, 3

2, 1. 11. 16, 4, 17, 17, 13
2. 1, 3, 3, 13, 11
13, 12. 17, 3, 8, 11. 18
19, 4, 10, 4, 14, 14. 20
13, 21, 1, 19, 4, 2, 1, 3, 3. 11
2, 4, 14. 7, 13, 13. II, 10
3, 1, 12. 1. 20, 11, 1

I, S. 1, 17, 22, 13, 11, 8, 17
20. 14, 14, 13, 11, 17, 10, 8, 11, 18
18, 1, 2, 10, 1, 23. 8
10, 1. 2, 4, 13, 14
13, 24, 4, 23
2. 1, 11, 12. 8, 2, 2. 13
2. 1, 9, 5. 10. 13, 2. 15, 13, 2
13, 10, 20, 1. 11, 10
12, 4, 13, 2. 13
13. 3. 20, 4
14, 1, 19. 1

17, 13. 11, 13, 3. 5

7, 1. 11, 14. 13. 19. 13. 2, 3, 1, 11

Fur richtige Lösung setzen wir aus: Ein halbjährliches und cin
vieucljähilichcr Abonnement auf den Nebelspalter".

Heilmittel.
Höllensürst.
Satztheil.
Zwiebelgewächs.
Thier.
Marktflecken in Hannover.
Russische Insel.
Prüser.
Thier.
Gebirge in Afrika.
Regent im Alterthum.
Dors in Schlesien.
Tanz.
Prophet.
Zeitdauer.
Stadt in Frankreich.
Geistige Thätigkeit.
Männername.
Insekt.
Futteral.
Priester.
Stadt in Galizien.
Gesandter.

Auflösung des Silbenräthsels in Ar. 50 des Nebelspalter.
Lagerbier.

Die Preise entfielen auf: 1. Hrn. Emil Homberger in Tübendors;
2. Hrn. Pfarrer Rieggcr in Altstätten, St. Gallen.

Briefkasten der Redaktion.
lt.. i. t»bg. Aus Gründen, welche auf

der Hand liegen, können wir Ihrem Wunsche
nicht entsprechen, so gerne wir's auch thäten.

vovkobà. Das sind Schmerzen, fur
die kein Kräutlein gewachsen ist. Wenden
Sie sich an eine Versorgungsanstalt.
f. lZ. i. Lb. Dank für so vie'l Treue. Das
gewünschte Büchlein erscheint dieß Jahr nicht.

i. ». Besten Dank und Gruß.
Lslmisgötti. Unter direkter Adresse
abgegangen und seither übersehen unter Chiffre
nachfolgen zu lassen. X. >V. i. >N. Wurde
uns so aufgegeben. f. 5. i. Am
gleichen Morgen fand man in der Nähe von
Sumiswald einen männlichen Leichnam;
zuerst glaubte man, derselbe sei erfroren;
nach näherer Untersuchung aber zeigte eS sich,
daß er erwürgt worden ist." Was die
Leichnämer Alles leiden müssen. kgbl.
i. lt.. Ihrem Wunsche kann wahrscheinlich

entsprochen werden. Flotts. Sauerkramsamen konnten wir Ihnen leider nicht
ausfindig machen, dagegen würden sich die gewünschten lebenden marinir-
ten Häringe wohl finden lassen. 0. i. V/. Mit Vergnügen. 5. X.
i. ti. Daß man einen Feuerreiter sandle und dieser vom Polizcibeamten den
Bescheid erhielt, Meldungen von Brandausbrüchen weiden nur per Telephon
angenommen, ist nur ein Beweis, wie vorsichtig man mir dem Feuer umgeht.

V/. i. l?sri8. Besten Dank und Gruß. Einmal wird es wohl gerathen.
S. i. S. Folgender zeitgemäßer Vorschlag wird uns zugesandt: Mitglieder des
Rathes, welche Dispositionen zu langen Reden haben, sind gehalten, jeweilen ehe
sie das Wort ergreife», ein bis zwei Gläser Hunvadi JanoS Bitterwasser zu
trinken". Der wohlthätige Zweck dieses ZusatzarlikelS liegt auf der Hand;
erstens hätte er bedeutende Ersparnisse für dcn Bund zur Folge uud dann
würde der Geschäftsgang beschleunigt. l?Isut?. Tanlcben würde wohl sehr
böse: lassen wir sie in ihrer Festfreude ungestört. 0. f. Ihr Gedicht ist
wohl eines von dcn bessern in unserm Papi>rkorb, er überquillt vor Freude.

S. i. k. Haben Sic die letzte Zeile unsers Briefkastens noch nie gelesen?
Ve.r8ot>le<Ieiivii! Anonymes wird mcht aufgenowweu.

à 3 Noiià à ^i. S. -, à k Noià à ^i. S. 50, à 12 U<mà à lì 1V. -uàiriSii sll-s Zi?«8<àî»'v»KUx uncl lZucnnancllungen, ^(»vis dis Dxz>S«ì»tivi» à. VI. Si^tK'SAsri.
Z^nene^^îFen- oittsu vir g-ek. rôeìàitiK lmtzàii -zu nàu.

k^rsuncle clés sàonisctsnsn k^ortsLnrittss in xantonslsn unct sic!gsnö88i80N6n Dingen wsrclsn im lntsrs88S
cler Laotis -situent, für môglienà Verbreitung äs8 >>lsbsl8pglt6r" bs8orgt 8sin ?u wollen!
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